Kannenbäcker Bote

Aus Vereinen und Verbänden

TTC Nauort

1. Herrenmannschaft

2. Rheinlandliga Nord-Ost

13. Saisonspiel in Höchstenbach: 7:9

Unglückliche Niederlage nach hartem Kampf

Auch wenn man sich schon vorher bewusst war, dass das Spiel gegen die Mannschaft aus Höchstenbach länger dauern würde, hatte wohl keiner damit gerechnet, dass sich die Partie fast bis in den anstehenden Sonntag hineinziehen sollte (Spielbeginn: 20.00 Uhr). Umso enttäuschender ist daher sicherlich die Tatsache, dass man am Ende mit „leeren Händen“ dastand. Doch der Reihe nach:

Wie schon in der Hinrunde (8:8) waren es auch diesmal wieder die Doppelpartien, die uns das „Genick brechen“ sollten. Lediglich Herber/Wiegel gewannen ihr Match und sorgten dafür, dass wir nicht mit 0:3 in Rückstand gerieten. Nach einer knappen Fünf-Satz-Niederlage von M. Herber lagen wir bereits mit 1:3 hinten, ehe wir unsere Aufholjagd starteten. Sowohl T. Breiten als auch M. Wiegel punkteten für den TTC und glichen zum 3:3 aus. Bis zur „Halbzeit“ war dann nur noch R. Wittenius erfolgreich, sodass wir beim Stand von 4:5 in die zweite Einzelrunde gingen. Zwar konnte T. Breiten sein zweites Einzel in fünf Sätzen gewinnen, dafür aber hatte M. Herber in seiner ebenso knappen Partie das Nachsehen. Auch im mittleren und hinteren Paarkreuz siegten wir durch S. Hoppen und R. Wittenius jeweils einmal, was ein erneutes Doppel, das so genannte „Schlussdoppel“, zur Folge hatte. Hier trafen Breiten/Hoppen auf das gegnerische „Doppel Eins“. Unglücklich geriet man mit 0:2 Sätzen in Rückstand, ehe der dritte Satz gewonnen werden konnte. Zunächst sah es dann auch so aus, als könnte man die Partie noch einmal drehen, doch letztlich musste man sich geschlagen geben und den Höchstenbachern nach fast vier Stunden Gesamtspielzeit zum Sieg gratulieren.
Ausblick: Noch immer hat sich an unserem Tabellenrang nichts geändert, sodass wir weiterhin den vierten Platz belegen. Allerdings ist das Team aus Höchstenbach durch diesen Sieg äußerst nah ans uns herangekommen und belegt nur auf Grund des schlechteren Spieleverhältnisses den fünften Platz. Am kommenden Wochenende treffen wir dann in Mündersbach auf den Tabellendritten, den wir mit einem Sieg überholen könnten. 
